
EINLADUNG 

Anlässlich des 275. Geburtstag Goethes stellen wir 
einen wenig beachteten, Aspekts seiner Wirkung in 
den Mittelpunkt: die Vertonungen von Goethe-Tex-
ten im Zeitalter der Romantik. Kaum ein anderer 
Dichter hat die Komponisten des 19. Jahrhunderts 
so angezogen und herausgefordert wie Goethe. 
Von seinen Lebzeiten bis zur Spätromantik entste-
hen Liedvertonungen, symphonische Dichtungen 
und andere Werke. 

Im bewährten Doppel aus musikalischer und text-
licher Konzentration laden wir ein zum Hören, 
Nachspüren und Nachdenken über eine Auswahl, 
die Klassiker der Liedvertonungen (Schubert, Wolf) 
genauso umfasst wie Dukas‘ Zauberlehrling, Liszts 
Faust-Sinfonie oder Brahms’ Alt-Rhapsodie. 
Herzlich willkommen zu diesem Seminar! 

Dr. Christian Pletzing Prof. Dr. Jörn Bockmann 
Akademiedirektor Christian Gayed 
   Tagungsleitung 
_____________________________________________ 

Anmeldung  
Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich an. 
Sie erhalten umgehend Nachricht. 

Tagungsorganisation 
Büro: Katy Johannsen, Tel.: 04630-55 112 
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de 
Kosten 
Die Seminargebühr beträgt je Person mit  
Übernachtung und Mahlzeiten: 
im Einzelzimmer:……….…………….€ 268,00 
im Zweibettzimmer:...........................€ 256,00 
ohne Übernachtung/Frühstück:.........€ 188,00 
Erstbesuchende von Veranstaltungen des  
Akademiezentrums Sankelmark erhalten  
20 % Preisnachlass. 
Stornierung 
Bei einer Absage 10-4 Tage vor Beginn der Veran-
staltung berechnen wir 15 % der Tagungsgebühr, 
bei 3-1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem Anreise-
tag 50 %. Reist eine angemeldete Person ohne  
Mitteilung nicht an, ist der gesamte Veranstaltungs-
preis fällig. 

ANREISE 

 

______________________________________________
_ 

Illustrationen 
Titelbild: Der Erlkönig, Johann Wolfgang von Goethe.  
Innen: Der Harfner, Kupferstich von Gustav Heinrich 
Naeke (1786–1835) zu Wilhelm Meisters Lehrjahre. 
Illustration von Moritz von Schwind. 
Quelle: Wikipedia 

Programmänderung vorbehalten.  

 
 
 
 
 
 

„Ich singe, wie der 
Vogel singt.“ 
Goethevertonungen in  
Liedern und Tondichtungen 
der Romantik 

 
Seminar 
25. bis 27. Oktober 2024 



 

PROGRAMM 
Freitag, 25. Oktober 2024 

 18.00 Abendessen 

 19.00 Begrüßung und Einführung 
  Prof. Dr. Jörn Bockmann, Flensburg 

Christian Gayed, Rendsburg 

 anschl. Goethe und die Musik am Beispiel 
zweier „Erlkönig“-Vertonungen 

  Prof. Dr. Jörn Bockmann und 
Christian Gayed 

 anschl. Nach(t)gespräche in der Klause 

Samstag, 26. Oktober 2024 

 7.30 Frühstück 

 9.00 Goethe und die Musik: eine gegen-
seitige Liebe? 

  Prof. Dr. Jörn Bockmann 

 10.30 Kaffee, Tee und Erfrischungen 

 11.00 Goethe-Lieder von Schubert und 
Wolf: Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede anhand von Liedern 
aus „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ 

  Christian Gayed 

 12.30 Mittagessen 

 14.30 Goethes Liedtechnik: ein Blick  
in die Werkstatt 

  Prof. Dr. Jörn Bockmann  

 16.00 Kaffee, Tee und Erfrischungen 

 16.30 Dichtungen ohne Worte:  
Sinfonische Dichtungen über  
Goethe-Texte 

  Christian Gayed 

 18.00 Abendessen 

 19.00 Goethe-Musik: ein Kaleidoskop 
   Prof. Dr. Jörn Bockmann und 

Christian Gayed 

Sonntag, 27. Oktober 2024 

 7.30 Frühstück 

 9.00 Goethe als Mittler zwischen  
den Zeiten? 

  Prof. Dr. Jörn Bockmann und 
Christian Gayed 

 10.30 Kaffee, Tee und Erfrischungen 

 11.00 Goethe heute 
  Prof. Dr. Jörn Bockmann und 

Christian Gayed 

 anschl. Zusammenfassung und Abschluss 

 12.30 Mittagessen 

 anschl. Abreise 

 
Der Harfner. Kupferstich zu 
Wilhelm Meisters Lehrjahre 

REFERENTEN 
Prof. Dr. Jörn Bockmann wuchs in Bordesholm 
auf; studierte in Kiel, Hamburg und München Ger-
manistik und Philosophie; Promotion in München 
1998; dann Arbeit in Redaktionen und Forschungs-
projekten; Habilitation in Kiel 2013. Lehrstuhlvertre-
tung bis 2015 in Göttingen; seit 2016 wissenschaft-
licher Mitarbeiter an der Europa-Universität Flens-
burg, Lehre und Forschung im Bereich ältere deut-
sche Sprache und Literatur. Schwerpunkte sind 
u.a. die niederdeutsche Sprache und Literatur des 
Mittelalters. 

 

Christian Gayed wuchs in Tübingen auf, wo er  
musikalisch sozialisiert wurde. Er studierte Schul-
musik und Kontrabass an der Detmolder Hoch-
schule für Musik. Als Dirigent war er u.a. Schüler 
des damaligen Münchener GMDs Sergiu Celibida-
che. Er lebt als Dirigent, Komponist und Kontrabas-
sist in Rendsburg. Er gründete und leitet die Or-
chesterwerkstatt norddeutsche sinfonietta, koordi-
niert die Studienvorbereitung für den Landesver-
band der Musikschulen in Schleswig-Holstein und 
ist vielseitig künstlerisch und musikpädagogisch  
tätig. 

 
 


